
St.Gallen,  5.  Juni  2019 

Einfache Anfrage: 

Das Schlupfhuus schliesst. — Was bedeutet das für  die  Stadt St.Gallen? 

Im Schlupfhuus St.Gallen finden Kinder und Jugendliche rund um  die  Uhr notfallmäs-

sig eine Unterkunft.  Dies  geschieht  in  Fällen  von  Gewalt oder anderen Krisensituatio-

nen  in der  Familie.  Die  Notunterkunft steht seit über  18  Jahren rund um  die  Uhr für 

die  notfallmässige und temporäre Aufnahme  von  Kindern und Jugendlichen zur Ver-

fügung.  Die  Stiftung Ostschweizer Kinderspital als Trägerin und  der  Kanton St.Gallen 

sind nun übereingekommen, dass  die  Stiftung ab Frühling  2020  das Schlupfhuus 

nicht mehr weiterführen wird. 

Die  Schliessung betrifft  die  Stadt St.Gallen. So ist das Schlupfhuus beispielsweise  in 

Notsituationen sehr wichtig für  die  Schulsozialarbeit. Auch bei  den  Wohnheimen für 

Kinder und Jugendliche,  die in der  Stadt St.Gallen angesiedelt sind, wirft  die  Schlies-

sung Fragen auf. 

Deshalb bitten wir  den  Stadtrat  die  folgenden Fragen zu beantworten: 

01  Wie häufig wurde das Schlupfhuus  in den  vergangenen drei Jahren  von  Kindern 

und Jugendlichen aus  der  Stadt St.Gallen benutzt (Anzahl,  Alter,  Belegungstage)? 

02  Welche Massnahmen ergreift  die  Stadt St.Gallen, falls bis Frühling  2020  keine 

gleichwertige Nachfolgelösung gefunden werden kann? 

03 In  welcher Form beteiligt sich  die  Stadt St.Gallen  an der  Suche nach einer Nach-

folgelösung? Ist  die  Stadt St.Gallen bereit, allfällige Mehrkosten zu übernehmen? 

04 Hat  das Amt für Soziales  des  Kantons St.Gallen  die  Stadt bezüglich Schliessung 

des  Schlupfhauses kontaktiert? Wenn ja,  in  welcher Form? 

05  Kann sich  die  Stadt St.Gallen vorstellen, das Schlupfhuus als städtische  Institu-

tion  weiterzuführen? 

06  Könnte das Kinderheim Riederenholz  die  Notfallunterbringung  von  Kindern und 

Jugendlichen aus  der  Stadt St.Gallen sicherstellen? 

Ist das aus pädagogischer und struktureller Sicht möglich? 

Wenn ja, wie soll  die Institution  konkret dafür ausgerüstet werden? 

Wir danken dem Stadtrat für  die  Beantwortung  der  Fragen. 

OuS 

 

 

Gabriela  Eberhard  Anliker  (SP) Andrea  Hornstein (PFG) 
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